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Samstag
HEILBRONN
Adventgemeinde, Oststraße 10. 19.00-
21.00 No more Night - Jugendkonzert des
Jugendchors und Kammerorchesters STA
Baden-Württemberg unter der Leitung von
Rabea Kramp
Bike Arena Bender, Koepffstraße 7-13.
10.00-14.00 Gebrauchtradbörse. Info bei
der RSG Heilbronn unter � 07946 2788
Bildungs- und Technologiezentrum der
Handwerkskammer, Wannenäckerstraße
62. 9.00-15.00 Aktionstage Elektromobili-
tät. Aktuelle Angebote an Hybrid- und Elek-
trofahrzeugen, Motorrädern, Rollern und
E-Bikes. Mit Vorträgen um 10.00, 11.00 und
12.00. Der Eintritt ist frei
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 20.30 Tri-
bute Band Complete Clapton
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 11.00-
11.30 Orgelmusik zur Marktzeit: Lilien
Kwok (Stuttgart/Hongkong) spielt u.a.
Stücke aus der Orgeltabulatur von Johann
Woltz. Der Eintritt ist frei
Harmonie, Allee 28. 19.30 Peter Kraus:
Schön war die Zeit. VVK: Heilbronner Stim-
me Kundencenter � 07131 615-701
Kaffeehaus Hagen, Christophstraße 13.
20.00 So Long Leonard - A Tribute Concert.
Ein Abend mit Leonard Cohen, musikalisch
interpretiert vom Duo Gerhard Knoppek
und Simone von Racknitz-Luick. Vorver-
kauf: Kaffeehaus Hagen � 07131 1555424
Pianobar Hummelflug, Rosenbergstraße
28. 20.30 Jazz-Standards, klassischer
Gypsy Swing-Jazz, Folklore und Klassik mit
Tatjana Yarochevkaya und Manfred Bührer.
Der Eintritt ist frei
Red River, Neckarsulmer Straße 40. 22.00
OHB: Musik der 60er bis 80er
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 19.30 La Cenerentola (Aschenputtel).
Oper von Gioachino Rossini. Gastspiel des
Pfalztheaters Kaiserslautern. Karten unter
� 07131 563001
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße. 20.00-22.00 Weine
nicht, wenn der Regen fällt... Eine ironische
Schlagerreise von Rainer Moritz, Regie:
Heinz Kipfer. Mit Andreas Posthoff. Rest-
karten ab 15.00 unter � 0172 6220934
Tourist-Information, Kaiserstraße 17.
11.30 Treffpunkt/Start zur kleinen City-
Tour. Einstündige Führung. Gebühr: 6 €

BÖCKINGEN
Bürgerhaus, Kirchsteige 5. 19.30 Früh-
jahrskonzert der Musikvereinigung Bö-
ckingen mit dem neugegründeten Jugend-
ensemble unter Anja Zerrer und dem Or-
chester der Musikspielgemeinschaft Bö-
ckingen und Neckargartach unter Andreas
Geng. Eintritt 9 €, Schüler, Studenten frei.
Karten unter � 07131 41403

KIRCHHAUSEN
Vereinsheim des Musikvereins, Kapel-
lenweg 27. 19.00 13. Binokelturnier. Musik-
verein Heilbronn-Kirchhausen

SONTHEIM
Altes Theater, Lauffener Straße 2. 21.30
Ballroom Blitz - 60s & 70s. Tanznacht. Ein-
tritt Abendkasse: 9 €
Ev. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Jörg-
Ratgeb-Platz 29. 17.00 Konzert zum Chor-
jubiläum: 10 Jahre Bantu-Gospel-Chor Eli-
kia, mit Gastchören
Hochschule Heilbronn - Campus, Max-
Planck-Straße 39. 11.00-13.00 Erstes El-
tern-Info-Café zu den Themen Inhalte und
Anforderungen der Studiengänge an allen
Standorten der Hochschule Heilbronn und
die Berufsaussichten

Sonntag
HEILBRONN
Arthaus Kino, Kirchbrunnenstraße 3.
14.30 Sonntagskino für Senioren: Der Wein
und der Wind. 5 €, Einlass ab 14.00
Bollwerksturm, Mannheimer Straße, vor
dem Hotel Mercure. 10.00 Rennradaus-
fahrten der RSG Heilbronn. Zwei Gruppen
für Jedermann/-frau, für sportliche bzw.
ambitionierte Freizeitradler. Dauer: 2,5 bis
3 Stunden. Info unter � 0172 7657948
Busbahnhof Karlstraße. 9.30 Treffpunkt
zur Monatswanderung mit dem Schwimm-
verein Heilbronn, bei Neckarwestheim,
Einkehr gegen 12.30 in der Gaststätte Reb-
stöckle. Gäste sind willkommen
Bushaltestelle Trappensee, Jägerhaus-
straße. 17.00 Vogelkundliche Führung des
Nabu im Naturschutzgebiet Köpfertal, spe-
ziell für Familien mit Kindern, mit Elsbeth
Hege und Volker Koehler
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 18.00
Tango Argentino
Ev. Christuskirche, Südstraße 116. 19.30
Sinfonisches Bläserkonzert: Mendels-
sohns Reformationssinfonie und Widors 6.
Es musiziert das Heilbronner Bläseren-
semble mit Professor Johannes M. Michel
(Orgel). Leitung: Martin Schönfeld und
Hans-Martin Braunwarth
Frankenstadion, Badstraße 100. 9.30
AOK-Radtreff. Die Trekking- und Touren-
radgruppe startet zu einem Rundkurs zu
den Römern und Staufern nach Güglingen,
55 km. Info unter � 07131 177640

Fortsetzung der Termine auf Seite 32

Lokaltermine
Ersehnter Kreisel kommt erst nach der Buga
HEILBRONN Stadt verschiebt Projekt zur VStadt verschiebt Projekt zur VStadt verschiebt Pr erkehrsentlastung in Kirojekt zur Verkehrsentlastung in Kirojekt zur V chhausen – Anwohner nennen aktuelle Umleitung unererkehrsentlastung in Kirchhausen – Anwohner nennen aktuelle Umleitung unererkehrsentlastung in Kir träglich

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

D ie Nachricht platzt mitten in
den Frust vieler Anwohner in
Kirchhausen über Stauaus-

wüchse der aktuellen Baustelle im
Ort: Dort, wo gerade der Abriss der
alten Metzgerei in der Schlossstraße
begann, um den ersehnten Kreisver-
kehr zur Verkehrsentlastung im
Ortskern zu schaffen, wird erst ein-
mal doch kein Kreisel kommen. „In
der Ausschreibung gab es nur ein
Angebot. Und der Preis lag so hoch,
dass er nicht zu akzeptieren ist“, be-
richtete Sprecher Theo Rappold im
Bezirksbeirat am Donnerstagabend.
Jetzt wolle die Stadt mit etwas Zeit-
verzug eine neue Ausschreibung
starten und 2020 – nach der Bundes-
gartenschau – bauen. „Es ist bedau-
erlich“, sagte Rappold. Aber „aufge-
schoben ist nicht aufgehoben“.

KritikanUmleitung Wie intensiv
die Belastung vor allem durch viele
Sattelzüge auf der Umleitungsstre-
cke Wimpfener Weg und Hausener
Straße ist, haben Anwohner der
Stimme gemeldet. „Es ist total krass.
Die Straßen sind dafür gar nicht aus-
gelegt. Jetzt stehen Autos und Lkw
mit laufenden Motoren im Ort. Die
Lärmbelästigung ist gigantisch, die
Gesundheitsbelastung extrem – und
als Fußgänger ist man gezwungen,
den Bürgersteig zu verlassen“, be-
richtet Ursula Senghaas. Für sie
gäbe es nur eine Abhilfe: Lkw raus
aus dem Ort, sie auch nicht mehr bei
Stau auf der A6 offiziell über Fürfeld
und Kirchhausen zu leiten.

Eine Visite am Donnerstag gegen
8 Uhr bestätigt: Gerade im Wimpfe-
ner Weg staut sich der Verkehr stark
zurück. Mit Ampelschaltungen wer-
den Verkehrsteilnehmer um die
Baustelle im Ortskern geleitet. Es ist
auffällig, wie viele Sattelzüge hier
durchkommen, gut 20, 25 in etwa 15
Minuten. An der Kreuzung der B 39
in den Wimpfener Weg müssen die
Lastwagen über die Gegenfahrbahn
ausholen, um überhaupt einbiegen
zu können. Manche schaffen es
nicht, fahren über den Gehweg. „Ich
halte es nicht mehr aus“, sagt eine
74-jährige Anwohnerin, die unge-

nannt bleiben will. Vor der Haustür,
auf dem Briefkasten und dem Gar-
tengeländer „putze ich drei Mal am
Tag den Ruß weg“, sagt sie. Für sie
ist es „eine Katastrophe“. Wenn
schwere Lastwagen vorbeifahren,
„vibriert es im Wohnzimmer“.

Das bestätigt auch eine 58-jährige
Anwohnerin der Hausener Straße.

Sie hat ihr Schlafzimmer zur Straße.
„Ich wache morgens vom Verkehr
auf.“ Die Fenster könne man wegen
der Abgasbelastung nicht öffnen, die
Lärmbelastung sei auch im Garten
immens. „Unerträglich“ findet sie
die Situation. Fahrradfahren sei in
der Straße zu gefährlich. Sie versteht
nicht, warum hier so viele ausländi-

sche Laster durchfahren. Die Stadt
sollte gerade die Lastwagen umlei-
ten, findet sie.

KeineAlternativen „Zum Teil kom-
men Anwohner bei dem Stau gar
nicht mit dem Wagen von ihren
Grundstücken“, kritisiert ein ande-
rer Bürger (30), der auch schon ge-

fährliche Situationen auf dem Geh-
weg erlebt hat. Er versteht nicht, wa-
rum man die Umleitungsroute über
das Nadelöhr Wimpfener Weg ge-
wählt habe. Da der Verkehr an der
Baustelle ohnehin durch Ampeln ge-
regelt sei und nur einseitig versetzt
fließe, hätte es in der Schlossstraße
doch keinen Begegnungsverkehr
gegeben. Jetzt aber produziere man
zusätzlichen Stau, mutmaßt er.

Die Stadt Heilbronn reagierte am
Freitag nicht auf eine schriftliche An-
frage zu dem Thema. Bezirksbeirats-
sprecher Theo Rappold sieht im Ort
keine Alternative für eine andere
Verkehrsführung. Das Einbahnsys-
tem hatte der Bezirksbeirat vorge-
schlagen. Andere Straßen seien eher
noch enger, sagt Rappold. Da aber ei-
nige Pkw- und Lkw-Fahrer bewusst
falsch fahren und den Stau oder Eng-
pässe verschärfen würden, fordert
er mehr Polizeikontrollen.

Typische Szene auf der Umleitungsstrecke Wimpfener Weg: Für Lkw wird es hier eng, manche fahren über den Gehweg – zum Leidwesen der Anwohner. Fotos: Carsten Friese

Gegenwehr: Ein Schild fordert Pkw- und
Lkw-Fahrer auf, Rücksicht zu nehmen.

Nervt die Bürger: Die vielen Lastwagen,
die hier täglich im Stau stehen.

Mehr Platz
Was bleibt den Kirchhausenern als
Entlastung, wenn der breite Kreisel
mit 25,50 Meter Außendurchmesser
noch zwei Jahre auf sich warten
lässt?Theo Rappold sieht eine kleine
Verbesserung, wenn die alte Metzge-
rei an der Nadelöhr-Kreuzung in der
Schlossstraße abgebrochen ist. Dann
könne man den Gehweg etwas nach
hinten verlegen – und Lkw hätten für
die Kurvenfahrt etwas mehr Platz. cf

Mit Greifer und Granulat wird das Straßenbild aufpoliert
So viele Saubermänner: Stadträte, Jugendgemeinderäte und die Stadt-Spitze sammeln öffentlichkeitswirksam den Unrat einmänner: Stadträte, Jugendgemeinderäte und die Stadt-Spitze sammeln öffentlichkeitswirksam den Unrat einmänner: Stadträte, Jugendgemeinderäte und die Stadt-Spitze sammeln öf

Von unserem Redakteur
Christian Gleichauf

HEILBRONN Freitagnachmittag und
ein gutes Dutzend orange gekleide-
te Personen in der Gerberstraße vor
seiner Haustür – da muss Manfred
Friebe nachfragen: „Was ist das
denn?“ Als er von OB
Harry Mergel persön-
lich mitgeteilt be-
kommt, dass hier Amts-
leiter, Stadträte und der
Jugendgemeinderat zur
Stadtputzete ausge-
rückt sind, findet Friebe
es einfach „vorbildlich“.
Kein Wunder, scherzt
OB Mergel: „Die Kehrwoche kann
nun ja ausfallen.“

Kurz zuvor waren die Helfer ein-
gekleidet worden, mit Warnwesten,
Greifern und Handschuhen. „Ent-
sprechend den Sicherheitsbestim-
mungen“, kommentiert Sozialbür-
germeisterin Agnes Christner. Da-

nach bleibt alles locker. Heiner Dör-
ner wird persönlich begrüßt, „weil
er dadurch auffällt, dass er mehr fo-
tografiert als Müll aufliest“, wie der
OB neckt. Der Freie-Wähler-Stadt-
rat lässt das offensichtlich nicht auf
sich sitzen. Wenig später ist sein
Müllsack voller als andere. So kann

er sich wieder auf die
Fotos konzentrieren,
damit er in seinem jähr-
lichen Rückblick in Bil-
dern wieder etwas zu
zeigen hat.

Als Besonderheit
präsentieren die Be-
triebsamts-Mitarbeiter
in diesem Jahr ein Spezi-

algerät, mit dem Graffitis in wenigen
Minuten von nahezu allen Oberflä-
chen beseitigt werden können. Vor
dem Modegeschäft Wollke am Kie-
selmarkt wurde ein Granitwürfel be-
sprüht. Kay Schwingel setzt die Lan-
ze an: Pressluft schießt ein Granulat
auf den Schriftzug. Über das Gehäu-

se darüber wird das Strahlmittel
gleich wieder eingesaugt. „Bis zu
150 Mal kann man das Granulat so
wiederverwenden“, kommentiert
sein Kollege Andreas Otterbach.
Nach wenigen Minuten ist das Graf-
fiti weg. Das funktioniert auf fast al-

len Oberflächen. Für Kunstobjekte
beispielsweise gebe es ein schonen-
des Nussschalen-Granulat – damit
könne man sogar die Patina erhal-
ten, sagt Otterbach.

Weiter zieht der Tross. Marco
Heine (16) vom Jugendgemeinderat

ist zum ersten Mal dabei. Vorsichtig
packt er mit dem Greifer einen Ziga-
rettenstummel und befördert ihn in
seine Tüte. Gar nicht so einfach, ent-
sprechend leer sieht sie noch aus.
Lisa Roth (17) ist zum dritten Mal da-
bei und hat mit größeren Fundstü-
cken und einer McDonald’s-Tüte
nach kurzer Zeit schon sichtbaren
Erfolg gehabt. Doch ein Wettkampf
sei es nicht, sagt sie. „Wir verglei-
chen es nicht am Ende.“

Sauberkeitstelefon Harry Mergel
ist trotzdem zufrieden mit dem Aus-
sehen der Stadt. „Natürlich wird
man nie alle Ecken sauberhalten
können. Das wollen wir mit der Akti-
on ja auch zeigen. Da ist jeder einzel-
ne gefragt.“ Wenn Bürgern aber ir-
gendwo eine wilde Müllablagerung
auffalle, dann sollten sie sich einfach
an das Sauberkeitstelefon der Stadt
wenden: 07131 56-4040. „Innerhalb
von zwei Tagen wird dann aufge-
räumt, das ist das Versprechen.“

Betriebsamts-Mitarbeiter Kay Schwingel entfernt Graffiti von einem Granitblock.
Knapp 7000 Euro hat das neue Spezialgerät der Stadt gekostet. Foto: Andreas Veigel

„Bis zu 150 Mal
kann man das

Granulat wieder-
verwenden.“

Andreas Otterbach

Zwei Verletzte beiZwei Verletzte beiZwei V
AuffahrAuffahrAuf unfall

HEILBRONN Ein Motorradfahrer und
sein Sozius wurden in Heilbronn am
Donnerstagnachmittag leicht ver-
letzt. Der 18-Jährige fuhr auf der Ne-
ckartalstraße Richtung Lauffen, als
bei der Otto-Konz-Brücke der Ver-
kehr stockte. Das merkte er zu spät
und prallte mit seinem Krad gegen
das Heck eines VW. red

Unfallzeugen gesucht
HEILBRONN Weil der Hergang eines
Unfalls am Donnerstagnachmittag
in Heilbronn nicht eindeutig geklärt
werden konnte, sucht die Polizei
nach Zeugen.

Gegen 17.40 Uhr war ein 46-Jähri-
ger mit seinem Sattelzug auf der
Karl-Wüst-Straße in Richtung Ne-
ckargartach unterwegs und bog
nach links in die Salzstraße ein. Da-

bei stieß seine Zugmaschine mit
dem Alfa Romeo einer entgegen-
kommenden 74-Jährigen zusam-
men. Die Schilderungen über den
Unfallhergang der beiden Beteilig-
ten gehen so weit auseinander, dass
die Polizei hofft, dass sich unter der
Telefonnummer 07131 104-2500
beim Revier Heilbronn Zeugen zur
Wahrheitsfindung melden. red
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Bürgersprechstunde
Eine Bürgersprechstunde der
Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion
findet am kommenden Dienstag, 24.
April, ab 17 Uhr statt. Gemeinderat
Wolf Theilacker steht für Fragen
und Anregungen im Fraktionszim-
mer im Rathaus, Raum 1.07 zur Ver-
fügung, auch telefonisch unter der
Nummer 07131 562006.

Heilbronn
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